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2Gesamtenergieverbrauch in Deutschland

Quelle: BMWi



3Zukünftige Herausforderungen an die TGA

Quelle: /KOM (2001) 226: Richtlinie des europ. Parlaments und des Rates 

über das Energieprofil von Gebäuden

Energieverbrauch in Wohngebäuden der EU
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4Maßnahmen für Energieeffizienz

Heizenergiekosten

Anlagenbetrieb
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5Einsparmaßnahmen Kostenvergleich

Maßnahme

Einsparung in 

kWh/a m²

Investition in 

Euro/m²

Dämmung 30 - 150 50 - 250

Fenster 20 - 50 30 - 150

Kesseltausch 20 - 120 20 - 80

Lüftung/WRG 10 - 30 20 - 70

Solare 

Wassererwärmung
5 - 20 20 - 50

Hydraul. Abgleich/ 

Optimierung Steuerg/

Pumpe erneuern

10 - 30 1 - 6

Quelle: Optimus Studie Prof. Wolff/ Zentralverband Sanitär Heizung Klima

Durchschnittswerte

Euro/m²
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18%

12%

22%
22%

26%

< 5 Jahre
> 20 Jahre

5 bis 10 Jahre
10 bis 15 Jahre

15 bis 20 Jahre

Status Heizungsanlagen und Pumpen

52% der Pumpen sind älter als 10 Jahre !



8Stiftung Warentest – Studie belegt das Einsparpotential von Hocheffizienzpumpen

Bezogen auf Nenn-/Betriebspunkt, Q= 1,5 m³/h, H= 1,5 m 
bei 6.000 Betriebsstunden 
Tarif: 19 Cent/kWh



9Sparen Sie bis zu 150,- Euro Stromkosten

Entlasten Sie die Umwelt 
um 240 kg CO2



10Energieklassifizierung

Leichtere energetische 
Einschätzung durch 
Energieklassifizierung
bei Naßläuferpumpen



11Effizient - Betriebskostenrechnung

Betriebszeit [Jahre]

40 %

90 %

WILO Star RS

WILO Star E

WILO Stratos PICO

Betriebskosten [ € ]



12Praxisbeispiel Wohnhaus Ulm

Objekt: MFH NuWoG –

Neu Ulm, G.-Scholl-Strasse

Planer: IB Sonnenstädt, Ehingen Donau

- Messung GF Magna:

- 02.03.07 – 23.03.07

- Zählerstand: 19496,4 – 19562,7

- 21 Tage; 66,3 KWh       3,2 KWh/d

- Messung WILO Stratos 30/1-8 :

- 23.03.07 – 13.04.07

- Zählerstand: 19562,7 – 19575,1

- 22 Tage; 12,4 KWh       0,56 KWh/d
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13Wilo-Stratos PICO.

Hilfefunktion

Leistungsaufnahme

Verbrauch



14Stiftung Warentest – Studie belegt das Einsparpotential von 

Hocheffizienzpumpen



15§ 14 der EnEV 

(2) Wer heizungstechnische Anlagen mit Wasser als Wärmeträger in Gebäude einbaut oder

einbauen lässt, muss diese mit selbsttätig wirkenden Einrichtungen zur raumweisen Regelung der

Raumtemperatur ausstatten. Dies gilt nicht für Einzelheizgeräte, die zum Betrieb mit festen oder

flüssigen Brennstoffen eingerichtet sind. Mit Ausnahme von Wohngebäuden ist für Gruppen von

Räumen gleicher Art und Nutzung eine Gruppenregelung zulässig. Fußbodenheizungen in

Gebäuden, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung errichtet worden sind, dürfen abweichend

von Satz 1 mit Einrichtungen zur raumweisen Anpassung der Wärmeleistung an die Heizlast

ausgestattet werden. Soweit die in Satz 1 bis 3 geforderten Ausstattungen bei bestehenden

Gebäuden nicht vorhanden sind, muss der Eigentümer sie nachrüsten.

(3) Wer Umwälzpumpen in Heizkreisen von Zentralheizungen mit mehr als 25 Kilowatt

Nennwärmeleistung erstmalig einbaut, einbauen lässt oder vorhandene ersetzt oder ersetzen

lässt, hat dafür Sorge zu tragen, dass diese so ausgestattet oder beschaffen sind, dass die

elektrische Leistungsaufnahme dem betriebsbedingten Förderbedarf selbsttätig in mindestens drei

Stufen angepasst wird, soweit sicherheitstechnische Belange des Heizkessels dem nicht

entgegenstehen.

(4) Wer in Warmwasseranlagen Zirkulationspumpen einbaut oder einbauen lässt,

muss diese mit selbsttätig wirkenden Einrichtungen zur Ein- und Ausschaltung ausstatten.

(5) Wer Wärmeverteilungs- und Warmwasserleitungen sowie Armaturen in Gebäuden erstmalig

einbaut oder vorhandene ersetzt, muss deren Wärmeabgabe nach Anhang 5 begrenzen.

(6) Wer Einrichtungen, in denen Heiz- oder Warmwasser gespeichert wird, erstmalig in Gebäude

einbaut oder vorhandene ersetzt, muss deren Wärmeabgabe nach anerkannten Regeln der

Technik begrenzen.

Thermostatventile oder ähnliche Regelgeräte sind Pflicht !

Dies gilt auch für bestehende Anlagen !

Pumpen in Heizungsanlagen >25 KW müssen geregelt sein.

Auch bei Austausch und Nachrüstung !

Zirkulationspumpen müssen selbständig an-, abschalten  

Rohrleitungen und Speicher müssen isoliert werden

Max. Wärmeabgabe muss begrenzt werden – hydraulischer Abgleich

muss durchgeführt werden – dies umfasst auch die 

Pumpendimensionierung 



16Pumpenregelung - Pumpen ein autarkes System

Regelkreis der Pumpe

Drehzahl, Strom

Regler

Spannungs-/

Frequenz-

verstellung

Sollwert
FörderhöhePumpe

Geregelte Pumpen eine Forderung der EnEV
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25.09.2008   Hr. Scheihing

Temperaturverlauf der Tage

Häufigkeit (Tage/a)

um 7.00 Uhr

Häufigkeit (Tage/a)

um 14.00 Uhr
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Teillast, neuer 
Betriebspunkt

Q2

H2

Pumpenregelung - Ungeregelte Pumpe
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Max. Kühl-/Heizlast:
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= Maximalpunkt
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19Drehzahlregelung

Elektronisch stufenlos geregelt

- Selbsttätige Regelung mit unterschiedlichen Reglungsarten

Elektronikpumpen haben sehr viele Drehzahlstufen

- Kennlinienfeld



20Drehzahlregelung

Elektronisch stufenlos geregelt

- Selbsttätige Differenzdruckregelung
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Förderstrom Q m³/h

H1

Q2

H2

nmax

Ungeregelte Pumpe

1

2

nregel

3

1. Eine Sensorik ermittelt die

aktuelle Förderhöhe (Istwert).

2. Die Elektronik erkennt die

Abweichung zwischen dem

Sollwert (Punkt 1) und dem

Istwert (Punkt 2).

3. Der Regler reduziert die

Drehzahl und bringt die

Förderhöhe wieder auf den

Sollwert (Punkt 3).

H1

Q1

nregel

nregel

nregel

nregel

nregel
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Pumpe auf Maximalpunkt ausgelegt

Energieverbrauch 98 % der Betriebszeit zu hoch

Strömungsgeräusch ist möglich 

Regelungsarten
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Max.-Kennlinie (ungeregelt)Max.-Kennlinie (ungeregelt)Max.-Kennlinie (ungeregelt)
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Vergleich der Leistungsaufnahme
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auto

min.

Dp-c

Q[m³/h]

H[m]

Automatischer Absenkbetrieb

Leistungsoptimierung in allen

Schwachlastperioden



24Effizient - Betriebskostenrechnung
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38 l/h
83 %

79 l/h
173 %

145 l/h
316 %

190 l/h
415 %

45 l/h
98 %

Volumenstrom mit nicht voreingestellten TV

64 l/h
140 %

118 l/h
257 %

156 l/h
338 %

113 l/h
246 %

86 l/h
187 %

46 l/h
101 %

28 l/h
60 %

21 l/h
46 %

12 l/h
26 %

18 l/h
39 %

31 l/h
68 %

55 l/h
120 %

73 l/h
159 %

31 l/h

68 %

38 l/h
83 %

V = 1387 l/h

DN 20DN 25DN 25DN 32



26Volumenstrom mit nicht voreingestellten TV

V = 1387 l/h ; dp= 2,5 mWs  

Förderhöhe

Leistungsaufnahme P1

max.

max. 
m

in.

min. .

     

max.

min.

.

0,4

0,8

1,2

1,6

2

2,4

2,8

3,2

3,6

4

4,4

4,8

5,2

5,6

6

[m]

0,005

0,01

0,015

0,02

0,025

0,03

0,035

0,04

0,045

0,05

0,055

0,06

0,065

0,07

0,075

0,08

0,085

0,09

[kW]

0 0,4 0,8 1,2 1,6 2 2,4 2,8 3,2 3,6 [m³/h]

1

ca. 70 €/a Stromkosten

ca. 180 € Invest  



27Infrarotthermografie



28Auswirkung von mangelhaftem hydraulischen Abgleich:
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82 l/h
175 %

171 l/h
373 %

280 l/h
612 %

374 l/h
817 %

103 l/h
226 %

Volumenstrom mit „Sicherheitspumpe“ 

157 l/h
336 %

258 l/h
552 %

345 l/h
738 %

333 l/h
712 %

249 l/h
532 %

152 l/h
324 %

91 l/h
194 %

72 l/h
154 %

46 l/h
100 %

59 l/h
129 %

99 l/h
216 %

164 l/h
120 %

219 l/h
479 %

75 l/h

160 %

95 l/h
203 %

DN 20DN 25DN 25DN 32

= 3424 l/hV



30Volumenstrom mit nicht voreingestellten TV

V = 3224 l/h ; dp= 3,5 mWs  ca. 130 €/a Stromkosten  

ca. 400 € Invest

Förderhöhe

Leistungsaufnahme P1

m
ax. 

min. 

     

max. 

min. 

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

4,5

5

5,5

6

6,5

7

[m]

0,01

0,02

0,03

0,04

0,05

0,06

0,07

0,08

0,09

0,1

0,11

0,12

0,13

0,14

0,15

0,16

0,17

0,18

0,19

0,2

[kW]

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5 7 7,5 [m³/h]

1
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49 l/h
108 %

53 l/h
116 %

54 l/h
118 %

57 l/h
124 %

51 l/h
111 %

Volumenstrom mit voreingestellten Thermostatventilen

50 l/h
109 %

53 l/h
116 %

56 l/h
122 %

55 l/h
119 %

52 l/h
113 %

49 l/h
107 %

45 l/h
98 %

44 l/h
96 %

55 l/h
120 %

56 l/h
122 %

42 l/h
92 %

44 l/h
96 %

45 l/h
98 %

47 l/h

103 %

48 l/h
105 %

DN 20DN 25DN 25DN 32

= 1005 l/hV

! !



32Volumenstrom mit nicht voreingestellten TV

V = 1005 l/h ; dp= 2,0 mWs  ca. 13 €/a Stromkosten 

ca. 300 € Invest 

Förderhöhe

Leistungsaufnahme P1

2 m

1,5 m

1 m

min

max

2 m

1,5 m

1 m

min

max

0,2

0,4

0,6

0,8

1

1,2

1,4

1,6

1,8

2

2,2

2,4

2,6

2,8

[m]

0,002

0,004

0,006

0,008

0,01

0,012

0,014

0,016

0,018

0,02

0,022

0,024

0,026

0,028

0,03

0,032

[kW]

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1 1,2 1,4 1,6 1,8 2 2,2 2,4 2,6 2,8 [m³/h]

1



33Volumenstrom mit nicht voreingestellten TV

ca. 13 €/a Stromkosten 

ca. 300 € Invest 

Förderhöhe

Leistungsaufnahme P1

2 m

1,5 m

1 m

min

max

2 m

1,5 m

1 m

min

max

0,2

0,4

0,6

0,8

1

1,2

1,4

1,6

1,8

2

2,2

2,4

2,6

2,8

[m]

0,002

0,004

0,006

0,008

0,01

0,012

0,014

0,016

0,018

0,02

0,022

0,024

0,026

0,028

0,03

0,032

[kW]

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1 1,2 1,4 1,6 1,8 2 2,2 2,4 2,6 2,8 [m³/h]

1

Förderhöhe

Leistungsaufnahme P1

m
ax. 

min. 

     

max. 

min. 

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

4,5

5

5,5

6

6,5

7

[m]

0,01

0,02

0,03

0,04

0,05

0,06

0,07

0,08

0,09

0,1

0,11

0,12

0,13

0,14

0,15

0,16

0,17

0,18

0,19

0,2

[kW]

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5 7 7,5 [m³/h]

1

ca. 130 €/a Stromkosten  

ca. 400 € Invest

Förderhöhe

Leistungsaufnahme P1

max.

max. 
m

in.

min. .

     

max.

min.

.

0,4

0,8

1,2

1,6

2

2,4

2,8

3,2

3,6

4

4,4

4,8

5,2

5,6

6

[m]

0,005

0,01

0,015

0,02

0,025

0,03

0,035

0,04

0,045

0,05

0,055

0,06

0,065

0,07

0,075

0,08

0,085

0,09

[kW]

0 0,4 0,8 1,2 1,6 2 2,4 2,8 3,2 3,6 [m³/h]

1

ca. 70 €/a Stromkosten

ca. 180 € Invest  
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35Sieger im Stromsparen – Wilo-Stratos ECO


